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Die USA orientieren sich an Israel, um Folter zu rechtfertigen

von Vijay Prashad  

Fußnoten in Regierungsberichten sind oft der Ort, an dem verärgerte Bürokraten Hinweise hinterlassen. Hier werden
andeutungsweise Informationen platziert, die woandershin führen. Höhere Vorgesetzte würden wohl keine potenziell
kontroversielle Information im Text eines Berichtes zulassen.

In dem Senatsbericht über CIA-Folter gibt es eine solche Fußnote. Bald taucht in dem über 500 Seiten langen Bericht
[siehe PdF [3] , längere Ladezeit] Fußnote 51 auf, die sich mit dem Entwurf zum Gesetzesanhang vom 26. November
2001 befasst betreffend Einvernahmen von Feinden: Gesetzliche Überlegung für CIA-Beamte.

Dieser Entwurf, so der Senatsbericht, „zitierte das ‚israelische Beispiel’ als eine mögliche Grundlage für die
Argumentation, dass ‚Folter notwendig ist, um unmittelbar bevorstehenden wesentlichen physischen Schaden an
Personen zu verhindern, wenn keine anderen Mittel zur Verfügung stehen, um den Schaden abzuwenden.’“

Das Recht der Vereinigten Staaten von Amerika ist ziemlich klar: Folter ist in allen Fällen illegal. Es gibt kein „tickende
Zeitbombe“-Szenario für die grausame und unmenschliche Behandlung von Gefangenen. Wenn diese keine Grundlage
im US-Recht hat, dann könnten ihre Beamten die israelische Praxis als Präzedenzfall hernehmen, meint die CIA. Die
israelische Gerichtsbarkeit war großzügiger gegenüber Folter.

2007 war die CIA beunruhigt: könnte man zur Verantwortung gezogen werden für die Folter, die ihre Beamten in den
sogenannten “schwarzen Orten” durchgeführt haben?

Korrespondenz zwischen dem Principal Deputy Attorney General Steven Bradbury [4] (vom US-Justizministerium) und
dem Acting General Counsel (oberster Rechtsberater) der CIA John Rizzo [5] bezeugt diese Angst. Rizzo suchte
Rechtfertigung in dem „israelischen Beispiel.“

Der US-Kongress hatte McCains Änderungsvorschlag diskutiert, die „unmenschliche Behandlung von Gefangenen“ zu
verhindern. Rizzo schrieb, dass es eine „auffallende“ Ähnlichkeit zwischen den Diskussionen in den Vereinigten Staaten
von Amerika und den 1999 in Israel geführten gab. Rizzo schrieb, dass das isralische Höchstgericht urteilte, „dass einige
Techniken möglicherweise zulässig wären, aber einer Art gesetzlicher Absegnung bedürfen.“ Er hoffte, dass der
Kongress eine derartige Absegnung bereitstellen würde. Falls nicht, berief Rizzo sich auf die „unumgängliche
Verteidigung“ – importiert aus Israel – in deren Rahmen, sobald sie erforderlich wurde, die Verwendung von Folter
akzeptabel war.

Warum suchte die CIA Rechtfertigung durch das israelische Beispiel? Immerhin, so Laleh Khalili [6], Autor von "Time in
the Shadows" (Zeit in den Schatten), hat die CIA ihre eigene Geschichte der Folter. Diese wurde in Lateinamerika mit
maßgeblichem Effekt eingesetzt und bewahrt im KUBARK Counterintelligence Interrogation Manual [7] der CIA aus
dem Jahr 1963.

Dieses Handbuch ist nichts für schwache Nerven. Sein Stil lässt Folter entschieden banal erscheinen – „der elektrische
Strom sollte im vorhinein bekannt sein, damit Transformatoren und andere Geräte bei der Hand sind, falls sie gebraucht
werden,“ heißt es in einem Abschnitt über Elektroschocks.

Ausschnitte aus dem derzeitigen Senatsbericht könnten sehr wohl dem Handbuch aus dem Jahr 1963 [siehe Texte
unten!!] entnommen sein: Gefangene sollten „in einer Zelle, die kein Licht hat“ eingesperrt werden, obwohl „eine
Umgebung, die sich leichter kontrollieren lässt, wie ein Wassertank oder eine eiserne Lunge, noch effektiver ist.“ Die
ehrlichere Rechtfertigung für CIA-Folter in dem Krieg gegen den Terror hätte nicht die israelische Praxis liefern sollen,
sondern Lateinamerika, das der Historiker Greg Grandin „die Werkstatt des Imperiums“ nennt.

Nichtsdestotrotz, bemerkt Khalili, suchte die CIA wohl Legitimität bei den Gerichten – israelischen, wenn schon nicht
amerikanischen – statt sich auf ihre Geschichte zu beziehen. Das israelische Höchstgericht ist besetzt mit Leuten, die
akademische Grade aus Princeton und Harvard besitzen – „und deren angeblich liberalen Urteile dennoch Raum lassen
für eine Reihe von Foltermethoden.“ Es schien ein idealer Ort zu sein, um nach einem Präzedenzfall zu suchen.

Vijay Prashad  
    

► Quelle:  erschienen am 26. Dezember 2014 auf > Ron Paul Institute for Peace and Prosperity [8] > Artikel [9]     
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Die Weiterverbreitung des Textes ist durchaus erwünscht. In diesem Fall bitte die Angabe der Webadresse
www.antikrieg.com [10] nicht zu vergessen! Die deutsche Übersetzung  [11] wurde dort freundlicherweise von Klaus
Madersbacher / A zur Verfügung gestellt.

► Informationen über Vijay Prashad bei Wikipedia - weiter [12]
      
Das Thema Folter in den/durch die Vereinigten Staaten von Amerika ist keineswegs neu und wurde auf dieser Website
immer wieder eingehend behandelt. Die Originalartikel kommen allesamt aus mehr oder weniger bekannten
Publikationen, wo vielleicht nur ich sie gefunden und übersetzt habe. Das Image der terroristischen Supermacht als
"Rechtsstaat" und "Hüter der Menschenrechte", das sie allerdings nur mehr bei den europäischen Hampelstaaten
genießt, die sich sogar bereitwillig ins Knie schießen, wenn das verlangt wird, konnte also aufrechterhalten werden. Ob
der offizielle Folterbericht etwas ändert? Die Argumentation, dass "wir diejenigen sind, die sich zu ihren Fehlern
bekennen" lässt schlimmes erwarten angesichts einer Polit / Medienhurenszene, die da bereitwillig mitmacht. Früher ging
man beichten, heute entschuldigt man sich halt, unter großem Beifall der Mittäter und Mitverdiener ...

 

 

RISONER ABUSE: PATTERNS FROM THE PAST

National Security Archive Electronic Briefing Book No. 122
Cold War U.S. Interrogation Manuals Counseled "Coercive Techniques"

Cheney Informed of "Objectionable" Interrogation Guides in 1992

"Inconsistent with U.S. Government Policy"

National Security Archive Posts CIA Training Manuals from 60s, 80s, and
Investigative memos on earlier controversy on human rights abuses

For Further Information:

Thomas Blanton 202 994-7000

Peter Kornbluh 202 994-7116

Washington D.C. May 12, 2004: CIA interrogation manuals written in the 1960s and 1980s described "coercive
techniques" such as those used to mistreat detainees at the Abu Ghraib prison in Iraq, according to the declassified
documents posted today by the National Security Archive. The Archive also posted a secret 1992 report written for then
Secretary of Defense Richard Cheney warning that U.S. Army intelligence manuals that incorporated the earlier work of
the CIA for training Latin American military officers in interrogation and counterintelligence techniques contained
"offensive and objectionable material" that "undermines U.S. credibility, and could result in significant embarrassment."

The two CIA manuals, "Human Resource Exploitation Training Manual-1983" [13] and "KUBARK Counterintelligence
Interrogation-July 1963," [14] were originally obtained under the Freedom of Information Act by the Baltimore Sun in 1997
(The CIA released a less censored version of the KUBARK document in February 2014, following a FOIA request by
Jeffrey Kaye using the Muckrock FOIA service – see here [15].). The KUBARK manual includes a detailed section on
"The Coercive Counterintelligence Interrogation of Resistant Sources," with concrete assessments on employing "Threats
and Fear," "Pain," and "Debility." The language of the 1983 "Exploitation" manual drew heavily on the language of the
earlier manual, as well as on Army Intelligence field manuals from the mid 1960s generated by "Project X"-a military effort
to create training guides drawn from counterinsurgency experience in Vietnam. Recommendations on prisoner
interrogation included the threat of violence and deprivation and noted that no threat should be made unless the
questioner "has approval to carry out the threat." The interrogator "is able to manipulate the subject's environment," the
1983 manual states, "to create unpleasant or intolerable situations, to disrupt patterns of time, space, and sensory
perception."

After Congress began investigating reports of Central American atrocities in the mid 1980s, particularly in Honduras, the
CIA's "Human Resource Exploitation" manual was hand edited to alter passages that appeared to advocate coercion and
stress techniques to be used on prisoners. CIA officials attached a new prologue page on the manual stating: "The use of
force, mental torture, threats, insults or exposure to inhumane treatment of any kind as an aid to interrogation is
prohibited by law, both international and domestic; it is neither authorized nor condoned"-making it clear that authorities
were well aware these abusive practices were illegal and immoral, even as they continued then and now.

Indeed, similar material had already been incorporated into seven Spanish-language training guides. More than a
thousand copies of these manuals were distributed for use in countries such as El Salvador, Guatemala, Ecuador and
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Peru, and at the School of the Americas between 1987 and 1991. An inquiry was triggered in mid 1991 when the
Southern Command evaluated the manuals for use in expanding military support programs in Colombia.

In March 1992 Cheney received an investigative report on "Improper Material in Spanish-Language Intelligence Training
Manuals." [16] Classified SECRET, the report noted that five of the seven manuals "contained language and statements
in violation of legal, regulatory or policy prohibitions" and recommended they be recalled. The memo is stamped:
"SECDEF HAS SEEN."

The Archive also posted a declassified memorandum of conversation with a Southern Command officer, Major Victor
Tise, who was responsible for assembling the Latin American manuals at School of the Americas for counterintelligence
training in 1982. Tise stated that the manuals had been forwarded to DOD headquarters for clearance "and came back
approved but UNCHANGED." (Emphasis in original)

 

Document 1A and B

A) CIA, KUBARK Counterintelligence Interrogation, July 1963 (released February 25, 2014)
Part 1 (pp. 1-60)  [17] - Part II (pp. 61-112) [18] - Part III (pp. 113-128) [19]

 

B) CIA, KUBARK Counterintelligence Interrogation, July 1963 (released January 1997)
Part 1 (pp. 1-60)  [20] - Part II (pp. 61-112) [21] - Part III (pp. 113-128) [22]

 

This 128-page report, classified Secret, was drafted in July 1963 as a comprehensive guide for training interrogators in
the art of obtaining intelligence from "resistant sources." (As indicated above, two versions of the document —
declassified 17 years apart — are presented in this posting.) KUBARK — a CIA codename for itself — describes the
qualifications of a successful interrogator, and reviews the theory of non-coercive and coercive techniques for breaking a
prisoner. Some recommendations are very specific. The report recommends, for example, that in choosing an
interrogation site "the electric current should be known in advance, so that transformers and other modifying devices will
be on hand if needed." Of specific relevance to the current scandal in Iraq is section nine, "The Coercive
Counterintelligence Interrogation of Resistant Sources," [23] (pp 82-104). Under the subheading, "Threats and
Fears," the CIA authors note that "the threat of coercion usually weakens or destroys resistance more effectively than
coercion itself. The threat to inflict pain, for example, can trigger fears more damaging than the immediate sensation of
pain." Under the subheading "Pain," the guidelines discuss the theories behind various thresholds of pain, and
recommend that a subject's "resistance is likelier to be sapped by pain which he seems to inflict upon himself" such rather
than by direct torture. The report suggests forcing the detainee to stand at attention for long periods of time. A section on
sensory deprivations suggests imprisoning detainees in rooms without sensory stimuli of any kind, "in a cell which has no
light," for example. "An environment still more subject to control, such as water-tank or iron lung, is even more effective,"
the KUBARK manual concludes.

Document 2

CIA, Human Resource Exploitation Training Manual - 1983
Part I (pp. 1-67)  [24] - Part II (pp. 68-124) [25]

This secret manual was compiled from sections of the KUBARK guidelines, and from U.S. Military Intelligence field
manuals written in the mid 1960s as part of the Army's Foreign Intelligence Assistance Program codenamed "Project X."
The manual was used in numerous Latin American countries as an instructional tool by CIA and Green Beret trainers
between 1983 and 1987 and became the subject of executive session Senate Intelligence Committee hearings in 1988
because of human rights abuses committed by CIA-trained Honduran military units. The manual allocates considerable
space to the subject of "coercive questioning" and psychological and physical techniques. The original text stated that "we
will be discussing two types of techniques, coercive and non-coercive. While we do not stress the use of coercive
techniques, we do want to make you aware of them." After Congress began investigating human rights violations by U.S.-
trained Honduran intelligence officers, that passage was hand edited to read "while we deplore the use of coercive
techniques, we do want to make you aware of them so that you may avoid them." Although the manual advised methods
of coercion similar to those used in the Abu Ghraib prison by U.S. forces, it also carried a prescient observation: "The
routine use of torture lowers the moral caliber of the organization that uses it and corrupts those that rely on it…."

Document 3 [26]

DOD, Improper Material in Spanish-Language Intelligence Manuals , SECRET, 10 March 1992
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This "report of investigation" was sent to then Secretary of Defense Richard Cheney in March 1992, nine months after the
Defense Department began an internal investigation into how seven counterintelligence and interrogation manuals used
for years by the Southern Command throughout Latin America had come to contain "objectionable" and prohibited
material. Army investigators traced the origins of the instructions on use of beatings, false imprisonment, executions and
truth serums back to "Project X"-a program run by the Army Foreign Intelligence unit in the 1960s. The report to Cheney
found that the "offensive and objectionable material in the manuals" contradicted the Southern Command's priority of
teaching respect for human rights, and therefore "undermines U.S. credibility, and could result in significant
embarrassment." Cheney concurred with the recommendations for "corrective action" and recall and destruction of as
many of the offending manuals as possible.

Document 4 [27]

DOD, USSOUTHCOM CI Training-Supplemental Information , CONFIDENTIAL, 31 July, 1991  This document records a phone
conversation with Major Victor Tise, who served in 1982 as a counterintelligence instructor at the School of the Americas.
Tise relates the history of the "objectionable material" in the manuals and the training courses at SOA. A decade of
training between 1966 and 1976 was suspended after a Congressional panel witnessed the teaching program. The Carter
administration then halted the counterintelligence training courses "for fear training would contribute to Human Rights
violations in other countries," Tise said, but the program was restored by the Reagan administration in 1982. He then
obtained training materials from the archives of the Army's "Project X" program which he described as a "training package
to provide counterinsurgency techniques learned in Vietnam to Latin American countries." The course materials he put
together, including the manuals that became the subject of the investigations, were sent to Defense Department
headquarters "for clearance" in 1982 and "came back approved but UNCHANGED." Although Tise stated he removed
parts he believed to be objectionable, hundreds of unaltered manuals were used throughout Latin America over the next
nine years.

 

 

► Bild- und Grafikquellen:

1. Eye Torture Fly. Image paired with the story: CYA for the CIA: The CIA's Torture Research Program [28]. Foto:
Truthout.org / Quelle: Flickr [29]. Verbreitung mit CC-Lizenz Attribution-NonCommercial-ShareAlike 2.0 Generic (CC BY-
NC-SA 2.0 [30])

2. Protesters dressed as Guantánamo detainees marched toward the U.S. Capitol in protest of the men's indefinite
detention and torture. Foto: Justin Norman. Quelle: Flickr [31]. Verbreitung mit CC-Lizenz Attribution-NonCommercial-
NoDerivs 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [32])
 

Anhang Größe
 Kubark-Manual - das erste von zwei ehemals geheimen U.S. Army und CIA Verhör-Handbüchern moderner

Foltermethoden der CIA - deutsche Übersetzung.pdf [33]
437.08
KB
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